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Vision

Bern ist die Wohnstadt der Vielfalt, in der alle
Menschen willkommen sind.

Die Einwohnerinnen und Einwohner identifizieren
sich mit der Stadt Bern und fuhlen sich mit ihr

verbunden.

Die Wohnqualitat der Menschen ist hoch.
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Die Stadt Bern setzt auf engagierte,
selbstverantwortliche Einwohnerinnen und Einwohner,
die mitbestimmen und Verantwortung mittragen.

Ziel ist, dass Wohnformen mit

Mitbestimmungsmaoglichkeiten sowie selbstverwaltete
und -bewohnte Wohnformen zunehmen.
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Ziele und Massnahmen in funf Bereichen

1. Entwicklung Wohnungsbestand
2. Wohnformen und Wohnungsvielfalt

3. Stadtischer, preisginstiger und gemeinnutziger
Wohnungsbau

4. Nutzung, Vergabe und Belegung von Wohnraum
5. Beteiligung, Beratung und Zusammenarbeit
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1. Entwicklung Wohnungsbestand
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- Chantier-Planungen

y . Chantiers in Arbeit
B brige Chantiers
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2. Wohnformen und Wohnungsvielfalt
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2. Wohnformen und Wohnungsvielfalt
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3. Stadtischer, preisglnstiger und gemeinnutziger
Wohnungsbau
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4. Nutzung, Vergabe und Belegung von Wohnraum

Stadt Bern will Wohnungen in Altstadt
schiitzen

Die rot-griine Mehrheit im Stadtrat méchte Zweitwohnungen und Airbnb in der Berner Altstadt
limitieren.

Bello will doch nur spielen!
CoohHunﬂcﬁm@

... und 2'000 weitere

Topprodukte fiir
Hunde und Katzen

Artikel zum Thema

«Die Berner Altstadt darf
nicht zu Venedig werden»
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4. Nutzung, Vergabe und Belegung von Wohnraum
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5. Beteiligung, Beratung und Zusammenarbeit
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5. Beteiligung, Beratung und Zusammenarbeit

bern-solothurn regionalverband
der gemeinnutzigen wohnbautrager

C wohnbaugenossenschaften schweiz ¥ DACHVERBAND NEWS VERANSTALTUNGEN KONTAKT

INFORMATION KOMPETENZZENTRUM INTERESSENGEMEINSCHAFTEN

h |

Kompetenzzentrum

www.wbg-beso.ch/kompetenzzentrum

Kompetenzzentrum gemeinniitziger Wohnungsbau Beratung & Entwicklung

Breite Palette an Dienstleistungen e

Das Kompetenzzentrum gemeinnutziger Wohnungsbau ist eine Tochtergesellschaft des
Regionalverbands Wohnbaugenossenschaften Bern-Solothurn und ist als GmbH organisiert.

Es erbringt flr den Regionalverband unter anderem folgende Dienstleistungen:

& Bealeitiino nemeinniiiziaoer Baidtraner nind Gemeinden hel Porrfalinanalusen



16

Prasidialdirektion

Stadt Bern
Dezember 19

[=)
-
-
N
-
-
s
(7p]
S
D
)
-
D)

HENERNREREN

NEENENEERERRERERE AMANA NN 77T 77777

HEEEENEE N RN 7 A7 7777777777777

4__ ‘_. __r ._— __r ;— ._r ;— ._r J— ___. J_. __— ___. J— ___. J_ ___. / A0 A A AAAAANS \n\\\..\\\\u\u\n\....u,;\....\\\..\.... ~~~~~~
ENE N EEREREN AAANAAAAA 7777777777777
NN RERRRRE ANAAAAAAAAAAR 777777777777

EHE AAAN 77777777777,

U L VL VA VA VA VA VA VA VA VA VA Vi VA VA VA VA Vi i

Stadt Bern

% | Cemsinderat

)

AW
IR

AREREN
AR EEE!



	Foliennummer 1
	�Wohnpolitik der Stadt Bern
	Vision
	Die Stadt Bern setzt auf engagierte, selbstverantwortliche Einwohnerinnen und Einwohner, die mitbestimmen und Verantwortung mittragen.��Ziel ist, dass Wohnformen mit Mitbestimmungsmöglichkeiten sowie selbstverwaltete und -bewohnte Wohnformen zunehmen.�
	Ziele und Massnahmen in fünf Bereichen
	1. Entwicklung Wohnungsbestand 
	1. Entwicklung Wohnungsbestand 
	2. Wohnformen und Wohnungsvielfalt
	2. Wohnformen und Wohnungsvielfalt
	3. Städtischer, preisgünstiger und gemeinnütziger Wohnungsbau 
	3. Städtischer, preisgünstiger und gemeinnütziger Wohnungsbau 
	4. Nutzung, Vergabe und Belegung von Wohnraum
	4. Nutzung, Vergabe und Belegung von Wohnraum
	5. Beteiligung, Beratung und Zusammenarbeit
	5. Beteiligung, Beratung und Zusammenarbeit
	Danke �für Ihre Unterstützung!

